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Hochschulprof Dr Michl en gab ein Korreferat mations catholiques) 'aßt die Angaben einiger Länder
Bibelstudium sSel für den Priester wichtiger, als als Beispiele kurz zZusammen
während des Studienganges unmöglic. alle Bücher der In Osterreich geschieht die SOzlale Bildung der katholi-

behandelt werden können Die und 131 des schen tudenten sowohl MC Vorträge innerhalb der
(S1 VO  a} edeutung {ILT die biblische Weiter- katholischen Universitätsverbände WI1Iie auch VO 1711-
bildung des erus FÜr biblische Fragen sSel beim Klerus gen der Universitäten selber aQus. Sozialer Einsatz wird
Interesse vorhanden Ks empfehle ich Themen wäh- en des Studentischen Hilfswerks ausgeübt. Sehr
len die einigermaßen zeitnahen harakter halben Die ebhaft ist die Mitarbeit den Vinzenzvereinen,
Behandlung, 1ur dlie LUr Fachleute: rage oMMen, Flüchtlingshilfswerk und bel den Jugendgerichten
urie N1C akademisch SEeE1II Ein 15C geschulter In Belgien finden der Nnıversıta Löwen große VorT-
Klerus S@1 der Lage, die Hl Schrift Predigt ate- LiTage über sozlale Probleme SLa uberdem besteht
chese und Bibelstunde fruchtbringend auszuwerten AÄAuch E1n Diskussionsklub m1T den Führern der Ü  C un: den

der heutigen Zeit m17 inren Sozlalen und Caritatiıven Führern der Arbeiterbewegung Die Studenten machen
Aufgaben duürien d1le Bibelstunden VO Klerus N1IC. VOI- uch Besuche der Fürsorge, die wirklichen Ver-
nachlässigt werden hältnisse kennenzulernen DIie Studentenhilfe LOwen
ber „Biblische Hilfsmittel referlerte Dr Joh il- hat 1NnNe Anzahl VO  b carltatı:ven Betätigungen geschaf-enberger OSB Beuron) HET gab Überblick über ten die m1T den Vinzenzvereinen zusammenarbeiten,das Was den etzten Jahren: Textitausgaben, DHet- außerdem Spezlalfonds gegründet, der N JUD-setizungen, Kommentaren, Einleitungswerken, Konkor-

Kleinschriften und Zeitschriften Karten und geEN Burschen adQus LOöwen £1Ne handwerkliche Aus-
danzen, bildung ermöglichen soll
Filmstreifen herausgekommen 151 und deutete auf
welchen ebleien noch Lücken auszZufüllen ind In talien die soziale Ausbildung nach ] -
Te 1INdUTC. dr die Bibelwissenschaftler in weils TÜr das Jahr. VO  a der Generalversammlu::g

des Katholischen tudentenverbandes gebilligten PlanDeutschland ohne gelstiige V erbindung mi1t dem Ausland
SIa Die Themen werden kleinen reisen durcn-Um Aa  arer wurde das Referat begrüßt das Prof

Dr Köster (Frankfurt) uDer das hema „Bibel- diskutiert denen die Studenten untier der Leıtung
Ozenien Berichte un Vorträge halten Die ozialelıteratur des uslandes besonders der 15A?

Die anschließenden Aussprachen gestalteten sich ehr Betätigung findet men der Vinzenzvereine sia

rege und fruchtbar In der Schweiz besteht das wichtigste ittel ZUI
zialen Bildung in der Monatsschrift „Civitas F außer-
dem en allen. 10nNnen Aussprachen über
allgemeines Thema STI8a das jedes Jah  —{ UT dasMeldungen aAus der katholischen Welt Zentralkomitee stimmt wird Studientage beschäftigen
ich mit vorher iestgelegten Gegenständen Die sSoziale

Aus Süd und Westeuropa Betätigung SOWO Kahmen der Vinzenzvereine
als uch Hilfswerk für rlegsonpfer und durch die

Die Verwaltung Organisation VO  > Arbeitslagern S
suburbikarischen

ach Meldung VO.  b NCWC News
Bistümer SAeTrV1iCe hat der aps etzten KOon- In Ecuador die katholische Universitätsjugend sehr

S1sStor1um ANEe euerung der Ve  ‚I> lebendig 181 geschieht die sozlale Bildung UrIC Stu-
waltung der suburbiıikarıschen Bistumer eingeführt WÄäh- dienzirkel Vorträge, Veröffentlichungen un: soziale
rend die Kardinalbischöfe bisher Weihbischöfe hatten, Wochen Die sozlale Betätigung hat hier einen qganz
die ihnen persönlich beigeordnet 3al sind nunmehr anderen Weg eingeschlagen S1e besteht darin daß die
erstmalig der Geschichte des Kirchenrechtes für die tudenten Kurse für Arbeiter halten eventuell unent-
1Lze VO  — Palestrina und lbano zugleich m1L den geltlichen ärztlichen Rat N dgl
Kardinalbischöfen „Suffraganbischöfe der römischen Kir- In Mexiko halten Spezlalisten Vorträge über Sozilale
Chenprov1nz bestellt worden Dadurch soll die erwal- Probleme Tür die Studenten Die soziale Betätigung
LUN: un!: eelsorge diesen Bistümern auerhafter g' - besteht VOIL em Krankenbesuchen: 1n den Hospitä-
taltet werden Diese Maßnahme des Heiligen Stuhles lern
paßt das Kirchenrecht den seelsorglichen edürinissen
unserer Tage und 1ST insoiern S51 1 e alte Iradition
andert VO  b allgemeiner edeutung Ein Erfolg Die internationale ArTbeitsorganisation

der christlichen ıst als eINZICET Bestandteil des ehe-ewerkschafts-
bewegungz maligen Völkerbundes ÜHLC die Ver-

Di katholische Las Untersekretariat der „Pax Ro- eintien Nationen übernommen worden.
Studentenjugend
der Welt

mMmMana für soziale ktion und Bildung Sle ist die maßgebende Körpersc.  Ü des Weltstaaten-
und hat den verschiedenen nationalen Ver- bundes allen Fragen des internationalen Arbeits-

soziale Problem bänden, die der „Pax Romana rechtes Die christlichen Gewerkschaften, die ihrerseits
geschlossen sınd 1N€ Rundfrage vorgelegt uüber die integnationalen erband zusammengeschlos-
Verwirklichung sozlalen Einsatzes RC die betreifen- S E:  - sSiınd wurden bisher Vo dieser Organisation icht
den erbande un den atz den ihrer Tätigkeit ıeachtet Nunmehr hat der Verwaltungsrat nach VIier-
eINNIıMML Die CINGEGANGENECN ntworten beweisen daß stündiger Debatte den eschliu gefaßt m1L ihnen in
die Ozlale Frage fast überall erstier Stelle untier ständigen Meinungsaustausch Lreien Diese Maß-
den Anliegen der Verbände sSie. Je nach den Län- nahme schafft 1N! Gegengewicht den 1n des
dern en die sozlale Bildung un: der sSoOzlale Einsatz Weltbundes der Gewerkschaften, nnerhalb dessen die
Jedoch verschiedenen harakter (L  C (Centre d inior- der Kommunisten ehr edeute: 1st



S n ,

Die Herder-Korrespondenz erl  eie Bischof nge Herrera, ist e1T: der iınteressantesten Per-
Ordenstsp Jhg., 5,/6 Heift, 220 VO  H der SO  ichkeiten europäischen Episkopat Noch VOTLI
Gesellschaf der Frauen VO  H Nazareth, E1NeI ordensähn- Jahren WäarTr als Lale besten GT Cheiredakteur

lichen Vereinigung VO  m} Frauen, die sich persönlich auf der großen spaniıschen Zeitung ”r  ] Debate des Tgan:
die Ideale der dreiı Gelübde verpflichten ber als Laien- der katholischen Partel un der einfiußreichsten
apostel wirken sıuchen Auf Grund gut 1NfOr- Männer des spanischen atholizısmus Kurz VOTI
lerten IüUkels VO  - atler a0u. Plus der uNs HnG dem Bürgerkrieg entschloß Sich Prıester werden,
seine Bücher bekannt 15 Sind WIT der Lage diesem wurde er VO  S über Jahren gewelht un N1IC
Bericht Wesentliches nachzutragen Der Artikel VO  m ange darauf SA Bischof des roftfen Malaga ernannt Ma-
Plus ıst der Zeitschrift La Vie spirituelle (Apri 144a SE se1it langem 1N€e Domäne des politischen adıi-
1948 veröffentlicht Das Anliegen der holländischen Ge- allısmus. Im Bürgerkrieg wurde dort jJeder Priester, den
meinschaft unterscheidet sich VO  - der Tätigkeit der NEe1- die oien aufspürten, unweigerlich erschossen. .0 über-
sten Genossenschaften besonders dadurch daß die Mit- rascht HO daß Bischof errera besondere
glieder ihr Apostolat nach Möglichkeit innerhal des Auifgabe darın. erblickte, der 1ÖZese die sozlalen
ilieus der modernen Frauenwelt Iso innerhalb Lehren der Kirche nach Kräften verbreiten und
der Fabrik des Büros, der Arbeitsstätte üben m1L dem verwirklichen In SECeLNECN allsonntäglichen Predigten TE
iel das nMiılieu varbessern der gal heiligen arm un reich 11185 Gew1ssen
Im Allgemeinen wWIird die cCarıtatlive Betreuung, die Erzle- Vom ersien Augenblick empfand als ringend-
hung der die sSozlale Schulung seltens der weiblichen sStes Bedürfnis selinen erus gründlich m11 den sOzlalen

\ Ordensgenossenschaften der Form ausgeü daß INa  } Verhältnissen bekannt machen un! eine NZa VO  }
die Menschen AQus ihrem gewohnten KreIilis herausnimmt Priestern auf diesem @)|  1efie wissenschaftlich auszubil-
und in katholischen Anstalten, Internaten oder Arbeits- den Zu diesem WecC gründete das SOzZzlale Seminar
kreisen verein1gt Oxt en S11 aber e1iINe künstliche für Priester Er gab ihm sSEeE1INeEIN Hause die notwen-
tmosphäre VOI, die iıhrem Alltagsleben nicht entspricht digen Räaäume un tellte ihm eIgEeENE Bibliothek ZUT
Sie SINnd nıcht der Lage, den CGlauben unmittelbar auf Verfügung Die ehrgänge dauern Wel Te DIie [Aah1g-
inr gewohntes en anzuwenden Hier wurde E  ] der sten eilnehmer werden annn Fortsetzung rer S {1-
umgekehrte Versuch gewagt Die chwester q1INg das dien nach England oder Amerika enisan ahrend des
Milieu der Lalen hineln Eine chwester irat als TDel- Lehrganges betätigen Sich die eilnehmer zugleic
terın m 1Ne Schokoladenfabrik Den Haag eliN}N, praktischer sozlaler Arbeit Bıschof errera hofft UrC
dort den anderen Arbeiterinnen vorzuleben, ihr Ver- dieses Seminar auilie der Zeit fürI Spanien geNU-
trauen und S1e dann IUr christliches en gend Priester heranzubilden die der Aufgabe des OZz1d4-

gewinnen. Sie besten Erfolg In We1l onaten len Apostolates gewachsen SINd
OoNNie S1e 809/9 der Arbeiterinnen sich scharen
Selbstverständlich bringt e1Nn solches Apostolat die Not-
wendigkeit mit ich auftf manche klösterliche Iradition

Die katholische Es 1ST vielleicht noch nıcht weift
verzichten Das Wichtigste 1sT vielleicht der erzicht Arbeiterbewegung daß MNan VO  — r  eWEeguUNg der

auf das Ordenskleid un jede andere außere Dist  nktion in Spanien atholischen Arbeiter sprechen könnte,
arın außert sich N1IC. i1wa die Absicht eines Kompro- ber auch Spanien 181 das Apostolat unter den TDEel1-
MmM155C5S, eines halben Ordenslebens sondern 1nNne Neue Te  5 abel, VO  z e iNerTr bloßen Betreuung ZUT Ä  1VlerungBesinnung auft das Verhältnis VO:  - Zwecken und itteln der alien voranzuschreiıtenden rTdenstraditionen Sicher sagt atlier Plus 15t
manchmal gu(, sich UrcC das Kleid erXen. Die Katholische Aktion zählt ihrer fr die TDelter-

chaft e1IlgenNSs estimmten Männerorganisation (Hombresgeben Es gibt ber heutzutage msiande die verlangen
daß mMa  5 das TMAC tut Das geistliche Kleid ist eln Mittel obreTros de 000 Mitglieder Die AÄlfte davon hält

das Verbandsblatt Die entsprechende Jugendorganisationund ittel paßt 111a  - den Zwecken Wenn das gelst-
liche e1in Apostolat ndert 1St das Apostolat wich- (  venes Oobreros de 1st VO  5 Valladolid aus S1e

2000 Jungmänner umfaßt Entstehentiger als das Kleid
Der Bischof VO  “ Haarlem hat den chwestern inzwischen Einen andern älteren Typ ka holischer Trbeiterverein!-

tellen die nach Berufen spezlalisierten Herman-ganz besonders die Betreuung der katholischen weib-
lichen Jugend überiragen ein Beweis des en Ver- ‚es dar 1Ne€e Art VO  D Bruderschaften Die älteste ist

die der Straßenbahner mıt 91010 Mitgliedern InLrauens, das ihrer Idee und deren Verwirklichung
entgegenbringt aler Plus mac seinem Artikel dar- sind Insgesamıt 3000 Schaffende olcher Vereinigun
auf aufmerksam, daß die ethode dieser CGenossenschaft gen Organısiert Die Hermandades verfügen ebenfalls üÜüber
der der Jocisten sehr verwandt 151 Natürlich kann e1nNn SCIGCIHLES Verbandsorgan ihre erfolgreichste Tätigkeit

Verbindung m1L dem Ordensgeist der die einzelnen entfalten S 1E untier den Bergarbeitern Asturiens nen
chwestern formt ine noch weit größere Ia entfalten verwandt sS1nd die marianischen Kongregationen für Be-

rufstätige, die CINIGEN Teijlen des kandes estiehen
Eine bemerkenswerte Tündung, die aus' den Herman-

Soziale Schulung Die „Herder-Korrespondenz erich- es ervorgegangen 1ST berechtigt ZU besonderer Hoff-
für Priester
in Spanien tefie Jhg Heit 291 VO  S der NUIr Es handelt sich die, ermandad de Cristo tra-

Errichtung Sozlalseminars HAT bajador In ihr haben sich bisher 3() Priester und Lalen
Priester alaga Wir CICQAaNzeEN diese Meldung durch nach den TUuNdsätzen der Apostolischen Kons  utllon
die persönli  en Eindrücke, dle der Herausgeber des „Provida atier Ecclesia“ ZU WEeC des priesterlichen

und beruflichen ArTtbeiterapostolates verein1gt Sie egen„Catholic Herald“ de la edovere bel
Besuch in alaga gewONNenN hat Der Gründer der Schule die dreil Gelübde ab un gehen dann die £irlebe Sie
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planen die Errichtung VO  g Arbeiterheimen, Berufsschulen der 10Zese Namur stammte der „Kleine Katechismus  n
ınd Erziehungsinstituten IUr Tbeltersoöhne noch VO anlslus und e1iNeIMM spateren Überarbeiter
Für die kirchliche soziale Aktıon STE. das Fomento SO- vOo Begınn des Jahrhunderts) Die „Revue Diocesaline
Lal de NamurVO  - Jesulten geleitet als Schulungs- und TODpa- erortert die Eigenschaften des ate-
gandazentrum ZUT erfügung Es umschließt 11 Stelle chismus über die ardına. Van Roey, Erzbischof VO

fur sozlale Iniormationen C111 Studienzentrum IUr die Mecheln, SC1INECIN Hıirtenbrief VO Februar 1947 Re-
onkreten sozlalen TODIeme m1T dem WecCc ÜTE chenschaft abgelegt hat In 1esem hieß „Die Her-
Denkschriften un: Beeinflussung der zuständigen Instan- ausgabe dieses kleinen ndbuchs der Kirchenlehre
76  -} E1 sofortige konkrete ÖSUNg die Wege lei- 1ST für an e1N Ereignis VO  H religliöser Bedeutung
ten Beratungsdienst EUlNEeE Abteilung Tur d1ie sozlale ersten Ranges obgleich der oöoMfentlichen Meinung
chulung der Lalenapostolat talıgen Kralfite un die kaum Interesse en wird Seine Bedeutung l1eg
Propagandastelle m1T den Zeitschriften „Fomento sSOCjial“” darın daß 1nNe Erneuerung des religliösen Unterrichts
für die Arbeitgeber, Beamten und (Gjelstlichen auft mehr einleiten soll Man hat sıch bemüht dieses or  esume
issenschaftlicher Grundlage un „Slembra miıt dem der christlichen TE zugleic klar un substanziell
Zweck höoheren Bildung der Arbeiterschaft Dies kurz und vollständig machen enthält das Mark

hat elINe Aufläge VO.  5 000 T Die: Mitglieder der Theologie jedoch Formeln vorgelegt die dem
des Institutes bereisen SA WEeC VO  - Vorträgen ganz kındlıiıchen Gelst Zugänglich machen un doch zugleich
Spanien un!: en den etzten sechs onaten ulilmerksamkeı un achdenken des Erwachsenen

000 Arbeitern gesprochen Zweigstellen dieses nsti1- MN
ulLes beschäftigen sich spezle mı1T den SsOzlalen Verhält- en die Formulierungen wirklich diesen Charakter?
155e 1 der Landwirtscha un d asturischen BeTg- Zunächst stellt derT Bericht WEl Vergleiche Den
baugebiet. ersten. mi1t dem nunmehr verdrängten „Kleinen ateCcN1Ss-
Beträchtlichen Erfolg unter der Arbeiterschaft hatte die [{11US VO  ; Namur diıesem gegenüber sSınd VOI allem VeI-

pfarrlich Organıslerte Exerzitienbewegung und 116 000 schledene Hauptstücke der christlichen re ausführ-
Arbeiter un Arbeıterinnen en VO  - 1939 b1S 1946 liıcher entwılıckelt worden, über die Quellen des lau-
geschlossenen der offenen Exerzıtien teilgenommen daTt- bens über die Engel dıe Vorsehung, den Menschen un
unier 01010 VO  - den 000 asturischen Bergarbeitern die TDSunde diıe christliche ollkommenhei Dagegen
Man Mag sich daran INNECIN, daß gerade ese TDelier- 1St der zwelıte eil des „Kleinen Katechismus der W CI11-

chıcht den. Ü der Kommunisten Bürgerkrieg ger die Tre als die religiöse Praxıs behandelte und
bildete. Kommentare des Vaterunsers un des egrüßet S£1S1 Du
In den Fabrıken und Betrieben arbelte dle VOoz CnSto Maria, brachte vollständig weggefallen Der zweiıle Ver-

los die WLG Konferenzen Ort UunN: gleich wIird mı1L der Neubearbeitung des Katechismus
Stelle zugleich den Glauben. verkünden un dem KOMm- Frankreich geZzogen ort 1sSt die Zahl der Fragen erheb-
MUNISINU: m1T seinenBetriebszellen entgegenwirken will iıch gekürzt un: der St1] vereinfacht und VO schwilerl-
An religiösen ages- un ben  ursen die VO Frauen JgenNn UunN: ungebräuchlichen Worten gerein1gt worden In
des katechetischen Apostolates gehalten werTden, beteili- Frankreich hat INa  5 den dogmatischen Gehalt des ate-
gen sich gegenwärt1g 700 TDEe1lteT und 700 TDEeIl- ch1ismus verringerTt, Belglien vermehrt
terinnen Man nHat daher gesagt der NeuUe belgische atechi#smus
In den VO Staate und der falangistischen Bewegung Se] der Tat mehr für Erwachsene als für Kiınder geE-
angeregien ereinigungen und Einrichtungen für dlie AT eignet Dieses B7  esume derT christlichen Lehre solle
beiterschaft 1st die Kiırche durch e1I4ENS abgeordnete VOT em 11l ganzesS en vorhalten können eWI1
Seelsorger verireten bekommen die Kınder die Hand, ber S16 sollen

amı eln Buch besiıtzen, das N1C I7 Iur Kinder” IST:An etzter Stelle‚ Der vielleicht mi1t besonderem Nach-
druck 1ST auf 1171 21 prıvaler Wirtschaftsunternehmen sSsondern auti das S1E später zurückkommen können.
hinzuwelsen, die sich dle Aufgabe tellen ihren Be- Wie <O11 INa  3 ber annn dieKinder i diesen schwierigen
rTeben GJanz eTNST machen m1T den Grundsätzen der ext einführen? Wie auf dieser Grundlage 1NTre religiöse
sozlalen Enzykliken S1e gewähren den Betriebsangehöri- Bildung auibauen?®
gen jede Form VO' reliqgiöserT morTalischer SOZlaler und Der Berichterstatter der „Revue diocesaine de Namur“”
wirtschaftlicher Unterstützung Natürlich 151 die letztere selnerseits meint die Absicht des belgischen Episkopats
entscheidend Es g1ıbt da Famıltenbeihilfen Heiratsbel- mi1t dem Katechlilsmus anders als diese T1iLker
hılfen Notstandsdarlehen Werkküchen auffassen duüurfen namlıc!} daß doch 111 erTrStierparkassen
Schulungskurse beruflicher Art Kinderhorte Lehrlings- Linle IUr die Kinder esti1mm wWenn uch zugleic sehr

nützlich TUr die Erwachsenen SEe1I ET muß I11UT V OIl Lenh-un: chülerheime Auf 1Ne Ausdehnung solcher E1ın-
rıchtungen christlichen un sozialen Betriebsfüh- 1ern un'd Lehrerinnen: nach den erprobtesten pädagogi-
TuNng en Exerzitien für Arbeitgeber un: die TODa- schen eihnoden gehandhabt werden Der St1il selber
gandasektion des Zweiges der Katholischen Aktion TÜr esiıimm den C008 Katechismus dieser Aufgabe
die nternehmer bedeutenden Einfluß ausgeübt des kindlichen edächtnisses un: Verständnisses willen
Der spanısche Katholizismus gewınnt dauernd Sozlialem hat INa  } die Wiederholung der Fragen der Antwort
Bewußtsein gewählt obwohl S11 den ext schwerfälliger MacC

uberdem SO 11 der NEUE Katechismus uch als ext Dbel
der religiösen Unterweisung SoNntags der Kirche

Neuer Katechismus In Belgien 15{ e1in u Katechismus benutzt werden.
n Belgien Iiur alle Diözesen eingeführt worden Der S to1f ist acht Teile IUr die acht Schuljahre C11I1L-
Damit S1INd die bisherigen Katechismen der einzelnen geteilt daß das Ind auf der Schule einmal den Yall-
Diözesen die Z sehr alt abgelöst worden (in ZeN Umfang des doktrinären uies der Kirche kennen
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Jernt Diese Einteilung SC  en, WärTr N1ıC leicht da och 15{ die Haltung der Jugend geWl. N1C NUur 111e
ıg die geistigen Fähigkeiten diesen acht Jahren rapide Folge des Krieges In 1Rr wirkt sıch Jene Philosophie VO
wachsen un die Art des Lernens sich grundlegend der Autonomie des Menschen dUuUsS, cAe allmählich
wandelt S0 hat I1a  - SC  1e  ich doch den Plan 118 Auge eiNem TrTeiInen Materlalismus verflacht hne ıch dessen
gefaßt, für die ersten ScChuljahre AusSzug dem bewußt S@111 ebt der größte el der Menschen nach
Katechismus herzustellen. dem Grundsatz „Vivre est 1en IMaNnYgeT

Nur das bäaäuerliche Milieu Ze1G gegenuber dieser eka-
enNnz staärkeren Wiıderstand Die bäuerlichen Geblete Bel-

D religiöse Not Die „Herder Korrespondenz.“ berichtete q1eNS hieten uch hinsichtlich der Jugend E 1MN gunstigeres
der Jhg., Heft 403 VO  } den Bild Ein Berichterstatter erzählt AQdus ÄArdennen-belgischen Jugend

systematischen soziologischen FOor- dorf „Die euUulie sind uUrcC die Viehzucht gezZzWwungen,
schungen, MD d1ie I1a  — R£1N YyEeENAUES Bild der reliqiösen jeden Sonntag arbeiten. TOLZdem gehen 5 ]& bel Wind
Lage Frankreich versucht uch Bel und Wetter dreiviertel Stunden ZA0 Kirche Die eligion
Y1CIL S1inıd gegenwäarllg umfangreiche Erhebungen 1St IUr S1e noch N1C Zeitvertreib geworden,
Gange die Teil der Zeitschrift „Lumen der die Lücken des Lebens ausfüllen O11 Dagegen Was
Vıtae”" (3 Band NrT April/Juni ausgewertet erlebte iIch Amerika? Bel Regenwetter konnte INa  =
werden N1C ZUuU Kirche fahren obwohl 198028  3 £ 171 uto hatte!
Wır entnehmen daraus 11 Schilderung der religiösen „ESs 1ST unangenehm Regen fahren entschul-

‚ Notlage der belgischen Jugend. S1e Deruht auf Erhebun- digte 118  3 sich
“ gCN, die auf Grund VO Fragebögen mehreren: Aun- Der Gegensatz zwliıschen diesem Bauerndorf un: dem

dert Pfarreien AYWAO)  ; Mitgliedern des Katholischen Männer- reichen Amerikaner, das 1st das Drama uUunNnseTeT Tage!”
werkes VOrgeNOMM wurden, daß der-
fassende Bericht dieser Zeitschrift zuverlässig VeIl-

Ürg 1€e Die „L1iga hne Namen“ Tag deshalbh
DIie seelische un: moralische Zerrüttung der Jugend als ‚‚Liga ohne Namen keinen Namen weil S1€e kein UMOTIEILZ-
olge des Krleges. zZe1ig sıch den Siegerländern N1IC Les Ziel verfolgt. Sie will Aur Eines erreichen: daß ihre
WEeNI1ICeET als Deutschland Die Berichte stiımmen darın Mitglieder den Kleinigkeiten des Alltags aCcnsien-

1e üben. .überein daß S1e die Grundhaltung der Jugend NE'

hoffnungslosen Pessimismus ausgedrückt finden der ıch Ihr Gründer 1sST Henry de Greeve e1n sehr geachteter
Priester der 1ÖZzese Haarlem Holland Er ıchUrC eTrgNügunNgSsucht betäuben SUC Diese Y

gend Tag d1ie Züge P früher Leiden Nach ange m11 dem Studium der sozlalen Probleme beschäf-
kurzen Aufatmen Ende des Krieges lastet aufti ihr Ugl un kam der Überzeugung, daß der einzelne Prie-
Jetz wleder das Gefühl durchaus uUuNnNgGeW1S5S5Ee ster und der einzelne Lale diese TODlIleme nlıemals lösen
wırtschafitlichen: Zukunft die IV Folge der internatlo- werden Er Sa den wichtigsten Beitrag der I1lsten in
nalen Abhängigkeit der belgischen Wirtschaft 1Sst Dies der usübung der Caritas

schlen ihm DeTGefühl W1rd 1U gemildert urc das Bewußtsein, daß Die Cariıtas WI1e S1Ee die Kirche ubt
INa  . noch JUINLG 1st Uun!: Nnoch viele TEe VOT sich hat nicht gJeNUGgEN, da S.1€e SiCcCh notwendig auf OTrganı
1918 glaubte INa  = werde 111e NEeUE elt anbrechen s1erte beschränken mMu. und den einzelnen 1äuU-
Diesmal cheint der Sleg sinnlos Damals earstand der 1gen kaum Anspruch nımmt!
Völkerbund und die Achtung zukünftigen: Krleges De Greeve entschloß sıch er EeinenNn KTeuzZzZug der
diıe proklamierte, schien glaubhaft DIie Tündung der Nächstenliebe beginnen Er sammelte Menschen
iınternationalen Arbeitsorganisation deutete auf sozlale sich die sich entschlossen un dazu verpflichteten
Gerechtigkeit un internationale Solidaritä Heute 1ST alltäglichen en Janz bewı  3  Bt die Nächstenliebe üher
Ia  - der Überzeugung, daß die Geschichte aller mensch- das eIgeCNeEe Interesse tellen Es handeit sich el
liıchen emühungen Ausgleich spoiten W1Td e 1nNe NeCuUeEe Organisation sondern Krels
Warum 1Iso iırgendetwas auf ange KG hın unterneh- VO Gesinnungsgenossen Hs gıbt keinen orstand ke  b  ne
Ne  5 wWwenn das en doch IU L11 ple des Zufalls ist? Versammlungen keine elträye und keiıne Bundestayun-
Dieser IMMUNG entkommt I11G)'  - L1UT durch Zerstreuun- den TOLZdEemM arbelıte die Liga M® 1UT prıvaten
gen Darın 160 E1IL wichtiger Grund IUr das Ausmaß der Bereich des Einzelnen DIie Mitiglieder schließen sıch JE€
Sportleidenschaft der eutigen Jugend Der pOTr wird nach Bedürinis geMEINSAMET Tätigkeit AILNILNEN Sle
vieliac zunachst GaT nıcht als Körpertralning Detrieben; wollen apostolisch wirken S51e gründen Büros die
SC11M Re1z leg ervenkitzel! Man spekuliert INd.  ; sich jedermann wenden kann und die VO  a ensch
weitel 198828  } prophezeit 119  e} verliert un gew1innt INa  a} eNSC vermiıitteln
hat @111 unerschöpfliches Gesprächsthema. Wenn: MNan Die eWEIgUNGg hat SICH inzwıschen über Yallız Holland
siıch damıt abhinden muß, daß die Jugend TUr größere ausgedehnt un! gewınnt zZzusehends 5Sympathie
ınge doch keine Begeisterung aufbringt, kannn ihr
1es ergnügen zugestehen Größere OTrge ere1te die
andere Beobachtung, daß die Jugend Sich W1e berauscht Gottesdienstbesuch Im Jhg eit 403 der „Herder-
dem Tanz hingibt un daß die adchen siınd die die in Holland Korrespondenz“ wurde: TIT1CAHNie daß
JUNgen Männer m17 sich tortreibßen Die welıbliche Jugend die französischen Katholiken versuchen, die eihoden
verllert iınre christliche Haltung schneller und gründ- iırchlicher Statistik verfeinern daß sıch daraus
liıcher als die männliche seelsorgliche Schlüsse zieheil Lassen Es GeENUGE
Nach em esagten 1sT verständlich daß die Ka- HIC die Got  esdienstbesucher Sonntag einfach
tholische Aktıon untier der uge Nn1C mehr O LdIlL- zahlen LLa  en 551e nach sozlalen Gruppen untier-

schelidenomMmMm Wenn allerdings uch hler Ausnahmen gibt
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In Holland ist VorT einiger eit eine solche Nnquöte durch- - nehmen; die katholischenInteressen innerhalb der

X geführt worden. hat sich Folgendes ergeben: Gewerkschaftsbewegung schützen, und die katho-
2190 der Gläubigen gehen mehrmals ın der Woche um lischen Gewerkschaftsmitglieder dazu anzutreiben, sich
(jottesdienst 11%0 täglich für die katholischen Grundsätze einzusetzen. Zum Schluß
Die Gläubigen der oberen Schichten esuchen die Kirche sprach der ardına den unsch ausS, die Gewerkschafts-

pi+
x durchschnittlich 135mal Jahre, die der mittleren bewegung mMOGEe kein Mittel des Kiassenkampf{fes werden

Schichten ma und die Arbeiter ma sondern 117 Gegenteil IN immer größeren gegenseitigen
Frauen wurden 121mal gezählt, änner 89mal Verständnis zwischen el  TN der Stirn un Arbeitern
Verheiratete nahmen Mmal, Unverheiratete 122mal a der aus beitragen.
Gottesdienst teil

Lebendiger Glaube Unter dem Titel Die Schweiz hält
der FesthaltenKirche Die holländische katholische Zeitung n durch Buch ZUTI Volksumfrage ınter

wischen den „Volksweekblad“ warnt die Katholi- Althergebrachten? dem Patronat der Neuen, Helvetischengozialen Fronten ken Tes Landes davor, Sich 1ın dem ‚Cieselischaft“ ist Wr Z11C in Zürich
sozialen Gegensatz zwischen ÖOst un West auf die Ml  ne das Ergebnis einer Rundfraye veröffentlicht un kommen-
oder andere Partei festzulegen, Ea ist e{zt der eit er worden, in der die Schweizer Bevölkerung nach
darauf hinzuweisen Ssagt Sie, daß der Widerstand der e1Ner Art Gallup-Verfahren sechs Fragen Vo  3 nationa-
Katholiken den Kapitalismus nicht geringer e1in lem Gewicht Stellung nehmen konnte Beteiligt en
darf als den Kommunism1us Hätten wir ur der sich 1Ur 2062 Personen, 750/0 der Gesamtbevölke-
Vergangenheit mit derselben Energie den Kapita- TU ; ber diese Personen stammen aus allen Teilen und
lismus gekämpft wl1ie heute den Kommunismus, en Schichten des Landes Die echste dieser Fragen

autetedann würde Jetz M notwendig se1INn, der kommu-
nistischen Gefahr LNS Auge sehen. „Am Anfang der Bundesverfassung stehen Cdie Worte ‚Im
Die Machtposition des apltals 1St unerträglich solange Namen Gottes des Allmächtigen!‘ Soll diese Einleitung
die Arbeiter das Gefühl haben Dienste des Kapitals weiterhin als grundlegend für das eidgenössische Staats-

stehen, solange sS1le den INATUC. en, für andere en gelten
Die Antworten auf die Rundfrage CGanzen bilden g -arbeliten Solange also die kapitalistische Struktur der

Wirtschaft fortbeste werden die Arbeiter für den wiß keinen absoluten Maßstab eben gen der
Kommunismus anfällig A11. Es handelt sich Nn1C sehr Beteiligung der Bevölkerung, die 7, wahrscheinlich

höhere Löhne, kürzere Arbeitszeit, Jlängeren Urlaub, darauf beruht daß die gestellten Fragen arunter auch
sondern T1e  e  Y Menschenwürde und Unabhänglig- diese vielen Personen DG VO primärer Bedeutung
keit. Es muß dazu kommen, daß der Tbelier mit Recht erschienen Immerhin hat VO  ; denen, die geantwortet
das Unternehmen als SeinNe Sache betrachten kann, em haben eın erstaunlich hoher Prozentsatz diese sechste

seiner Verwaltung und Se1INECHl Gewinn teilnimmt Frage bejaht nämlich 9Q59/9! amı sind die optimistisch-
sten Erwartungen übertroffen worden Der UnterschiedEs scheint daß dies der einzige Weg ist, dem Klassen-

amp der erbıtiterien Arbeiter JeEgEN die kurzsichtigen zwischen den verschiedenen Kategorien Männern N
Unternehmer vorzubeugen und verhindern, daß ein Frauen, Protestanten und Katholiken Bewohnern der

deutschen oder der französischen Schweirz ist dabeiallmächtiger kommunistischer aa 1rı der Zukunift das
kapitalistische Unternehmen Brutalitat noch Uber- gering, daß INa  } ihn außeracht lassen kann Einzig die

italienische Schweiz eE1Ne katholische Gegend Sie.
mi1t 79/0 merkwürdig hinter den übrigen Rubriken
zurück

Die Katholiken Nun fragt sich allerdings, wWwWas dieses Ja edeuteA  Ü und die
einer Versammlung katholischer

Gewerkschaften Gewerkschaftsmitglieder in Levs all Prof. Werner Käg|i hat die dem Ja mitgegebenen Begrün-
England Pagenham hielt ardina Griffin VOo  > dungen untersucht und gewertet und folgendes

mitWestminster eine Ansprache, 1n der
sagte m England hat die Kirche sich immer auf den Für Einzelne handelt sich bei diesem Ja nNn1IC

Standpunkt gestellt daß die Katholiken frei SIN Jeg- eine Frage NNerer Überzeugung, sondern eher einen
licher politischen Partei anzugehören, vorausgesetzt daß „gewissen Konservatismus“ Man glaubt MC mehr wirk-
deren Ideologie nicht Widerspruc: ZU. Naturrecht lich den Sinn, aber auch HNiG WIT.  ilfel die S1iNN-
und den Lehren der Kirche ST Ich hoffe, daß jeder losigkeit der Anrufung Gottes in der Bundesverfassung
Ol sich 1M ewußtsein seiner Verantwortung aktiv Die meisten Antworten dagegen haben sich aus Über-

en seiner Gewerkschaft beteiligt.“ ZEeEUGUNG für die Beibehaltung der Formel der Eingangs-
Der Aardına führte dann aus, daß 171 Ländern mit worte der Verfassung erklärt el sSind einzelne Be-
vorwiegend katholischer Bevölkerung eigene katholische gründungen etwas schlagwortartig doch die
Gewerkschaften gebe, daß das aber England MO große Mehrzahl verraäl, „daß ein WIT. lebendiger

Cilaube ahınter S{e daß INnan darin wirklich diemödglich sei er se1 1nNnan den Richtlinien Leos I un
Pius 261 gefolgt un ı1a Vereine für die katholischen Grundlage NsTIes Staatswesens, das un aller Po-
Gewerkschaftsmitglieder, die 500 CD gegründet erblickt“.
Die Ziele der (T sind folgende: die katholischen Die katholische Tageszeltung der deutschen Schweiz, die
Arbeiter anzuleiten und ermutigen, in ihren Cewerk- ‚Neuen Zürcher Nachrichten“ schränkt ese sehr
6  S  chaften mitzuarbeiten; nen AA helfen, eın aktives versichtliche Interpretation Prof gls jedoch ein „Man
und persönliches Interesse der Gewerkschaftsbewe- wird kaum aus den Antworten ZUTr: konkreten, die Ein-
GUN: 1 (janzen und ihrem eigenen Zweig iIm sonderen gangsworte der Bundesverfassung visierenden Frage
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43Y Efängliche Schlüsse auf diereligiöse Gesundheit des Die religiöse Betreuung erfolgt durch Bildung einer uUuN- B
Schweizers ziehen dürfen“ ewiß, NUur: eE1iN€e kleine Gruppe aufdringlichen religiösen Atmosphäre Heim und
bewußter Atheisten un: 1N€e e{was größere Gruppe VO  > WDRG persönliche Aussprachen m1L den Erziehern Es
„Privatchristen“” hat eın eindeutiges Nein der rage besteht Heim eın Zelle der KAJ och Janz unab-
gesagt Ntier „Privatchristen versie dabel Prof Kägl hängig VO  ) der Heimleitung, weil es vermieden wird,
solche eute „ C6 WAäarT für ihr prıyvales en den christ- Was als IC und Überredung empfunden: werden
lichen Glauben anerkennen (zum Teil sicher auch ernsti könnte.
ne  en) die ber N1C einsehen können wWas dieser Dieses Nntierna 151 ein erster Versuch die soziale rage
christliche Glaube f{ür das öffentliche Leben bedeuten auf dem Geblet der Lehrlingsausbildung lösen und
hat“ In ahrheit Melinen die Neuen Zürcher Nach- kannn als Anfang und Vorbild für ©1 großes Werk der
ichten wWarTe der Prozentsatz der Neinsager vielleicht internatsmäßigen Erziehung der Lehrlinge IUr GQalız Oster- s  O a E c a Anerheblich er ausgefallen WEeNnNn iıch Nn1C. die reich angesehen werden.
Formel der Verfassung gehandelt E, sondern eiwa

Jugendarbeitdie ONKTeie Anwendung der Frohbotschaft au{i das
in der Steiermark

Der derzeltige Stand der Katholischen
Wirtschaftliche, auf das Sozlale, auf die öffentliche MoO- Jugend der telermark kann auf i{wa
ral, auf den Einflu. der Kirche als Treuhänderin der 000 geschätzt werden, das 1st das Vierfache der Jugend @  B
christlichen ahrheit“ aller dreil politischen Parteien ZUSAMMENGENOMMEN Es
.() berührt denn AauCcnNn Pro{f Kägl Bericht jehne gibt in iwa 60%/0 der Pfiarren Jugendgruppen mit Jugend-
ntworten auf dıe Rundirage, die „glauben QdQUS dem und Jugendstunde (religiöse un charakterliche

der Ehrlic  el heraus die Beibehaltung Erzliehung), während sich das außerkirchliche en derT
1NeTr Formel sSiimmen MUSSEN, die AT toten Formel Jugend Heimabenden Laienspiel ingen un La-
gceworden .SSl weil die große Mehrzahl des Schweizer gern abspielt wolfür ihr Winter un Sommer fünf
Olkas entweder nichts davon weiß oder N1IC daran Heime ZU[ Verfügung stehen Die gegenwärlilge Entwick-
glaubt. S1e halten ©: wWie die inge NuU. einmal lie- lung g e1Nn immer stärkeres Hervortreten des Lailen-
gen Iiür ehrlicher, diese Formel, die ZUT konventionellen helfers, da die Aktivität der Jugend un die planmäßige
Lüge geworden Se1 beseitigen Schulung der Helfer seit 1945 sehr ZUGENOMMEN hatl

Im Aufbau der Katholischen Jugend VO  - der Pfarre über
das Dekanat ZUT Diözese hat das Dekanat das früher den

Internzat In Verbindung mit einer Wiener Bau- Laien kaum bekannt WAÄT, 111e außerordentliche Bedeu-
für Lehrliinge
und Jungarbeiter

firma hat Dr Buchwieser 1n Wien ein LUNGg erlangt Es 151 die natürliche, weil landschaftlich
in Wien ntierna für Maurerlehrlinge und Jung- gegebene höhere Einhaeit üÜüber der Pfarre Der Ort des A

Das Ziel Vr iner-arbeiter eröffnet Dekanates ist Mittelpunkt TÜr die Schulungen der arr-
sSe1ts die Heranbildung qualifizierter Facharbeiter, ande- helfer dort D ich 3001 bıs zweimal im Jahr die gesamte
rerseits die außere und innere Entproletarisierung und Jugend des Dekanates den Dekanatsjugendtagen die u E ELE _ O E
die religiöse Betreuung. mit eiwa D1S und mehr Jugendlichen die gewal-
Die 53 Lehrlinge stammen zD Großteil aus dem Burgen- g Kundgebungen der Jugend werden es Dekanat
land un besaßen bei ihrem AT 111S niern vieliac hat sSelinen elgenen Jugendseelsorger sSeLIiNen Lalenhelfer

und Laienhelferin die alle lebendigen Kontakt m1L WEneiINn erschütternd niedriges Bildungsniveau, Wäs seine r
sache in der großen wirtschaftlichen Not der kinder- den einzelnen Pfarrgruppen en %.  C
reichen Kleinhäuslerfamiliıen hat doch Internatsunter- Die Schulung der Dekanatshelfer geschieht direkt UrcC
F1C werden die fehlenden Kenntnisse verhältnismäßig die Diözesanjugendstelle CGiraz bereits C1IN1IGeE Schu-

lungswochen durchgeführt worden s1nd. Für die zweıte mi E PE d Cn w arasch nachgeholt Die Aufnahme 1115 nternat 1st nicht
11 POS1L1LV religiöse Einstellung des Elternhauses gebun- Augusthälfte wird e1N Landesjugendtreiffen Marla ell
den Das Elternhaus 1sSt vielmehr 60°%/0 marxistisch vorbereitet. \
gestellit und die Lehrlinge sind überwiegend religiös - Hinsichtlich der Altersstufen 151 gen, daß der
ıleren Schwerpunkt der Jugendarbeit uch zahlenmäßig der MT A IR 6 OS
Das Hauptziel die Entproletarisierung, wird materieller Altersstufe VO  - bis Jahren legt Darüber hinaus
Hinsicht durch die Ausbildung ZUIMN Facharbeiter und ergeben ıch Schwilerigkeiten Hs gibt WäalLlr viele MÄäd-

chengruppen, al  er die Heimkehrer rechnen sich N1CÜUTreC ‚eWährung Aron Aufstiegsmöglichkeiten durch
kostenlosen Besuch der Meisterschule angestrebt kul- ZAUUT Jugend un stehen abseits Nnier sozlialem esichts-

pun betrachtet herrtscht das bäuerliche un: kleinbür-ureller 1NS1IC. UrCcC Entfaltung der persönlichen Bega-
bungen (Musik Zeichnen sOzlaler 1NS1C gerliche Element VOT, doch g1bt einzelnen Pfarren

uch sehr guie Gruppen VO  - Arbeiterjugend Hier be-dadurch daß jeder ehrling \ 40} den Erziehern als Mit-
arbeiter un Freund behandelt WITd und auch für die ste die Aufgabe VOTI allem darin, AQUS der bisherigen
Kameraden mitverantwortlich ist politischer Hinsicht Haltung der ewahrung herauszutreten un: nach AT der
AD das erbot jeder Parteipolitik und durch das Be- JO  C un KAJ m1sslonarisch die Umwelt durchdringen
Kenntn1Ss ZUI Idee des „Menschen guten illens gel-

AL Nord und Südameri rstig-sittlicher Hinsicht WD Weckung der 1e ZUI S1Ct-
lichen reiheilt, der Achtung VOI den ern und VOI der

Weitsichtige E der Erzdliözese Boston bewarbenFrau un durch e1Ne entsprechende sexuelle Aufklärung
Maßnahme

un Erziehung Die Lehrlinge und Jungarbeiter en für den sıich mehr als 100 Männer
Priesternachwuchs den AT 1115 Priesterseminar, wäh-viel Freiheit S1Ie erhalten oft ochenendurlaub ihren

Eltern un: können f{Üür ihre Tanzabende die nierna rend GEHNUY CI würden den Prie-
sternachwuchs derTr 1Özese sicherzustellen Erzbischorveranstaltet werden, eiNe Partnerin m1ıtbrıngen die sS1e

dem Internatsleiter vorstellen Cushing nahm alle Bewerber auf Kann 1 diesen 100
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Jungen gel]l, Lıch brauche T: VO  Z uch schade,
Berufsethik

Die Jahrestagung des „Verbandes Ka-
ber für die Übrigen 1ST kein Platz? Eine: SOLC Antwort ‚OllSCHer Krankenhäuser USAÄA gab
möchte ich als kirchliche Geburtenkontrolle bezeichnen bekannt daß ater Gerald Kelly binnen Jahr
Man darf diese Berufenen Ottes nicht abwürgen So der Versammlung Kodex der medizinischen
will iıch den ungen SagEN omm NUuTr: ich bin froh ZU Annahme vorlegen wird der das CGjeblet der gesamten
daß ich euch abe! Ihr habt Nau sovlel eC Priester edizin e1INSC  jeßlich der sychlatrie und das

werden, WI1Ie ich e1nNst Fuüur 111 1ÖZzese brauche ich gesamite Sanitätswesen Betracht ziehen sol1l Man
WäarTr ILUI die Übrigen muß iıch untier Ne Bedingung strebt amı VOTI allem 1Ne einheitliche Anwendung der
auinehmenı S1e INLUSSE@N spater die: egenden gehen ethischen rundsätze en katholischen rankenhäu-
denen .16 gebraucht werden ber 1 verspreche ihnen, SEIIN Man will aber uch Tür die Z  TelIcCNen niragen
daß C IUr S11 SOTgEenN werde WE .1 Not geraten!“” nıchtkatholischer Tzie OTrSOrge treffen, die sıch bel der

Behandlung 1NTeTr katholischen Patienten nach deren
CIGENEMN sıittlichen Tundsatizen iıchten wünschen

Leistungen Wie die „Herder-Korrespondenz Andrerseits sol1l den katholischen Ärzten eln C
der merikanischen geboten werden, W e S11 He Wüuünschen
Katholiken Jhg Heft 442/43 berichtete gibt
für schulen USA wahrscheinlich Millio- dersgläubiger Patienten Gewl1lssenskonflikte geraten

111e atholiken, VO  = denen 1ill10- Die ethischen ichtlinien des Arztes haben keinen

1LE  - den Glauben praktisch betätigen. Diese Gläubigen spezifisch katholischen Charakter sondern gehören ZU:

allgemeinen Sittengesetz, daß S1e jedem Patiıentenunterhalten insgesamt 11 230 Schulen und Erziehungs- gegenüber Verbın:  ich S1Nd.institute Davon iınd Universitäten, 176 Colleges, die
Besonderer Nachdruck soll darauf gelegt werden, daßWesentlichen der Oberstufe uUuNnNseIeT ymnasien ent-
die katholischen Krankenhäuser tatsächlich die christ-sprechen, 2432 höhere Schulen, entsprechend der Mittel-

STIUIe uUuNsSsSeTEeT Gymnasıen, 89748 Volksschulen, 2F8 Prie- lichen Ideale verwirklichen und niıicht NUrTr dem Namen
un: Personal nach katholisch: S1N.dSTter- un: OrdensseminarTe und el gTÖößere Anzahl von

Spezialschulen.
An diesen Schulen unterrichten 101 044 Lehrkräfte un

Katholische Jugend Aus einzelnen eutschen Stiadten 1S|
WäaT ungefähr 000 Nonnen, 11 400 Lehrkräfte Aaus dem aut Häuser wlederholt bekannt geworden, daßLalenstande un Geistliche. Gruppen katholischer Jugend obdachlosen Familien bel
Die Unterhaltung dieser Erziehungsanstalten kostete die Auifibau und Einrichtung Heimes UrC DET-Kirche etzten, Te208 000 000 Dollar. Das bedeutet, nlıche Arbeit behilflich Oft wußten S16
daß jeder VO  ; den praktizlierenden Katholiken USA jugendlichem SChwung uch die Schwierigkeiten der
die Kınder mltgerechnet Daollar IUr dıe Schulen qgEeOD- Materlalbeschaffung elstern:
tert hat Im Durchschnitt gab jede Familie halben Diese Inıtiative hai auf der anderen eıte der Erde Ee1N
Waochenlohn Je 2500 Katholiken unterhielten 111e Olks-
schule, Gegenstück gefunden In Santl1ago Chıile) nat ıch 1Ne

Katholiken 1Ne€e höhere Schule, Truppe VO  - Arbeitern und tudenten gebi  © die S  D
1 000 000 1Ne€e Nıversıta frele eit ‚arangeben will dem Wohnungsmangel abzu-

helfen Sie arbelte unter Leiiung der Katholischen Or-
ganisation TÜr das „Christliche He1im“, der die 11TS-

Aufnahme Die berich-„Herder-Korrespondenz bestrebungen der Kirche auf diesem Gebiet 1N-

Personen
verschleppter teie Jhg Hefit 341 VO  } den gefaßt Sind.
in USA emühungen amerikanischer Kathaoli-

ken 1N€e Einwanderungsmöglich-
Derkeıt für d1le verschleppten Perscocnen die siıch gegenwärtig Neue Hilfsaktion Nationalrat des Katholischen

mitteleuropäischen Lagern befinden Es edurite GT O- des amerikanischen Frauenbundes der Vereinigten Staa-
Ber Anstrengungen den Wiıderstand innerhalb der Yye-

Katholischen
ten hat beschlossen waährend desFrauenbundes

setzgebenden Körperschaften überwinden Erst nach SoOomMmmMers Millionen ucC Kiınder-
langen Diskussionen und unfier Abänderungen kleidung sammeln die dem aps ZUT Verteilung
der ursprünglichen Vorschläge hat jetz der Kongreß 3801 den notleidenden Ländern übergeben werden sollen Dıe
Gesetz beschlossen das Juli Tra getreien 1S|
Daraufhin durfifen den nachsten W el Jahren 200 000

>Sammlung so1l bis Z.U.. eptember dem Fest arl
Geburt abgeschlossen SCE1N: Die katholischen Frauen

verschleppte Personen die Vereinigten Staaten C11- Amerikas haben selt dem Ende des Krieges Zusam
wandern uberdem werden 3000 heimatlose Waisen- menarbeit m1T dem Kriegshilfsdienst der „  atllona. Ca-
kiınder un 2000 tschechische Flüchtlinge aufgenommen tholic elfare Conference über Million Pfund Jel-
werden. Ferner wird 000 Personen, die ıch jetz be- dungsstücke nach UÜbersee versandt
reits mi1ıt £e11EeIN beiristeten Visum den Vereinigten
Staaten befinden, die Möglichkeit gegeben für dauernd
Aufenthalt nehmen. Beschrankungen Das emokratische Ideal der Presse-
Von den Einwanderern INUSsen mindestens 30%/0 Land- der Presse

in aller Weilt reıhel 1N€e Voraussetzung für die
wIlırie SC 11 mındestens 409%/0 Q2US Litauen Lettland und wirksame Verfechtung naturrecht-
Estland stpolen stammen Die aufzunehmenden lıcher Grundsätze der Weltöffentlichkeit ist ZUT Zeıt
IDP's werden auf die iInwanderungsquote ihrer Ur- WwWenlger als der halben Welt verwirklıcht Übe  A die
sprungsländer angerechnet Vom eutschen Einwande- Schwierigkeiten denen 111e objektive Berichterstattung
rungskontingent wird die alfie IUr Volksdeutsche CSEerTr- ausgesetzt 1ST berichtete Neil MacNeıil itglie
viert die sich Juli Deutschland befanden der Schriftleitung VO  e New Ork Times f VOI der e-
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—  rtikanischen Loyola-Universität. ‚In Rußland“, sagt e Universität In Santlago, (in der Zeitschrift „Lumen Vitae“
„darf diese gTroße Zeitung 1Ur einen einzigen Korre- 1948/I) 1ın Chlle 98,2°/0 der Kinder getaulit, aber ILUT 509/0
spondenten unterhalten. Er muß A einem usländer- der Ehen VOTI der Kirche geschlossen. Das Volk pflleg‘
hotel 1n Moskau wohnen und darf N1IC. berichten, Was e1Ne Heiligenverehrung und sSelne Prozessionen miıt
nicht ‚UV' 1N. der oW jetpresse erschlenen ist und großem epränge, m: einer Pfarre VO  - 9000 Einwohnern
außerdem VO  5 einer Spezialzensur gebilligt wurde. Er besuchen Der NUurTr Frauen un Männer die: Sonn-
darf nicht nach elleben reisen oder Persönlichkeiten tagsmesse, Personen erfullen. ıhre Osterpflicht. In den

ihre Meinung eiragen. In seinem Büro darf 1U Arbelterpfarren VO  ; Santiago überschreitet der Besuch
russische Angestellte beschäftigen.” der eiligen Messe n]ı.e 10%/0 der Bevölkerun: NEeunNn

Von den übrigen Läandern des Ostens gestatten olen, Zehntel davon sind Frauen. DerT Priestermangel 1st e -

Jugoslawien un: die Tschechoslowakei ıne achrich- schrecken 1n der ganzen epubli mıiıt ihren 5 200 00
tenübermittlung ÜT wenige ausländische Bericht- Einwohnern 1nd 1615 Priester, davon 15 usländer:;
erstatter, dle aber uch der Zensur unterworifen SINd, damıt verglichen hat selbst die ındochinesische
Demgegenüber dürfen allein 1n New OoTk Bericht- Mission 1mM Verhältnis dreimal mehr Priıester: in. der

kleinen 1ÖZesSEe Mecheln 1n Belgien, die kleiner alserstatter der russischen Nachrichtenagentur n ihre
Tätigkeit ausuüben. manche Chillenische Pfarre iSt, s1inıd dreimal SOVl1le] Prie-
ber auch 1n andern Teilen der Welt 1ST die achrich- StieTr W1e 17} an Chlile, auf 1ne Pfarre 1M Durch-
tenübermittlung vlielfach beschränkt In China mi1t 500 schnitt 000 Seelen kommen, häufig ber viel mehr.
Millionen Einwohnern und 1n Indien m1t 400 Millionen AÄAm melsten 17 die ugen 1n Chile der soziale KON-
1St S1e durch die £21{e des Raumes un die unzurel- {likt; auftf der einen 221e eichtum, Wohlstand, erlesene
chenden Verkehrsmittel behindert. In Nndonesien und Kultur einer CI begrenzten Klasse, au{f er anderen
Burma S1iNd die Verhältnisse 1U wenig DesSSEeET. Die UT elle e1N! Proletariat, das 1 1efsten Elend lebt Das hat
kel und Iran üben strenge Zensur us: uch 1MmM en Se1INe Auswirkungen auf die relig1öse Lage, die 1n VOCTI-

sien un' besonders ın Palästina 1st ein Ris1iko,- die schledenem Grade ın den melsten Landern Lateinamerl1-
Wahrheit berichten ber selbst 1n Amerika nehmen Kas gleich SN Wie alle diese Länder hat auch 1ıle VO

einige der Reglerungen ın den Lateinischen Ländern Spanien eine tiefdringende relig1öse Bildung erhalten, die
starken Einfluß auf den ausländischen Nachrichtendienst. sich nach außen noch 1ın e1NeTr großen Anzahl allgemein
Besonders scharf werden die K6rresgondenten 1n A gepflegter Bräuche ekundet, die Der mehr VO bert-
gentinien un selbstverständlich, auft dem europäischen glauben als VO  z} klarer Glaubensüberzeugung
Kontinent, ın Spanlen überwacht S1INnd., In schroffem Gegensatz Cdazu illustriert die berT-
berT Afrıka eingehend erichten, verbietet sich chicht, deren Jugend selbst das snobistische Dasein
uUrc die Unzugänglichkeit des Landes VO  Z celbst unverändert fortsetzt, die Tel der auDens-
450 muß ich feststellen“, SC  1e Neil MacNeiıil, „daß situation. S1e sich dem Proletariat, dası 1n entisetz-
die frelie Presse eigentlich L1LUT über zwei Fünftel der i1ıchem en verkommt, 1n keiner Weise verpflichtet.

berichten kann. Im Dieser Skandal WITd VO  b den Kırchenfeinden| bittererWeltereignisse uneingeschränkt
Übrigen muüssen WIT iun, W as WITF können!“ Kritik UT Zersetzender Propaganda ausgenüutzt. Die

Masse der Arbeiter 1: den Städten hat ıch den MarT-
xısten angeschlossen. ber WenNnn dieses. Volk auf gesetz-

Präsidenten un Leiter der brasiliani-Projekt liıchem Weg eline Besserstellung OTrdert und sich die
schen IC  C en kürzlich dem hef christlichen Verbände we  el, i1hm e1N.: meri-schenwürdigesDrE  asilianischen J0C
der Provınz Rio de Janeiro den Plan en ermöglichen, wIird s nicht gehört. Es gibt

der Gründun-é einer „Stad der Zusammenarbeit“ unter- keine Gewerkschaften, die V O:  - der christlichen Sozlal-
breitet Die brasilianiısche JO  M wiıll eın Terralin V'O  —_ 200 lehre erfüllt SInNd, keine Genossenschaifiten als Vereine
Hektar ın dertr Nähe VO  D} Llevallol erwerben, dort wechselse1itiger e, keine ETDANde Tür Cd1ie gerechte

DIieıne Stadt, zu errichten, die allen Komif{fort der Neuzeit Verteidigung der Interessen der Arbeiterschaft
bıeten soll: Wohnungen, auIihaus, 1eßendes Wasser, Mehrheit der Katholiken hat die wılederholten ahnun-
elektrisches 1C Heimarbeiten, Erziehungsanstalten, gen der Päpste nicht befolgt.
Sportplätze USW. Sie will amı oNlNenbar 1ne uster- Der Ausblick au{f die für die Zuküunft erwartende
siedlung chaffen ESs 1St deutlich, daß die C  C der relig1öse Entwicklung 171 Chile ist zwlespältig: der eli-

jateinamerikanischen Länder andere Wege wa als die gionsunterricht der Kinder 1st, W1e WITL SCHON) 1mMm Jhg.,
außerstder spezialisierten Bewegungen, die die europäische Mut- Heift, 394., berichtet aben, mangel-

terorganisation für die europäischen Proletarierschichten halit WHıie gewöÖhnliche Familie ıst unfählg, 1n geben,
denn die Nnkenntnis der fundamentalen Wahrheiten derals wirksam e;pfobt hat.
Religion, auch der qgalız allgemeinen Gebete, V sehr groß,
In gewissen Arbeiterkreisen vollständig. uch die

Die Die sozlale un religiöse Situalon der “Schule: versagt weitgehend, 7zumal jährlich ungefähr
religiose Lage
iın Chile Staaten des südamer1kanischen Kon- 000 Kinder VO:| cChulüunterricht N1C werden.

ınents ist auf der einen ‚e1te eın Nach Angabe des! katechetischen Sekretariates eN. 1n

geireues, vielleicht J: sSschärier ausgeprägtes Abbild Santiago ungefähr 40%/0 der Schüler der oöffentlichen
der die ganze rde beherrschenden. trömungen, welst Schulen Religionsunterricht, dieser Durchschnitt Vel-

aber daneben 1n oft eigentümlicher Gegensätzlichkeit ringert ıch auf ungefähr 7:50/9 1n den Provinzen. Der
aJus iıhrer geschichtlichen Entwicklung sich ergebende Unterricht der staatlıchen höheren un Mittelschulen 1s?

Züge auf, die dem Gesamtbild £e1Ne gewlsse Eigenart und vollständig vom lalzıstischen e1s durchdrungen, teil-

Einmaligkeit verleihen. SO werden nach einem Bericht WEe1se religionsfeindlich. Da das katholische Mittelschul-
VO:! Albert Tuchaga S Y Professor der katholischen keinerlei staatliche Unterstutzung erhält, ist das



74 E D
a 4 V P  \

hohe Schulgeld für den Mittelstand nicht tragbar.Nur LUrer Mission i Chinaeinen wichtigen Dienst erwie-
000 Schüler besuchen katholische Gymnaslen. Die 5E sondern zugleich die Initiafive ZU. Au{fbau

anerkannt qu  n katholischen Universitäiten VOoO Santliago katholischen weltumspannenden Nachrichtennetzes
und Valparaiso zählen 1713 VO:  5 1nSgesam' 6195 Studie- gr1ffen Der NCWC News Service Korrespondent für
renden Der Katholizismus beginnt jedoch allgemein an hına ‚ater O Connor hat anghai die chinesische
den Universitäten starken Einfluß auszuüben, und Agentur Hua MIing 118 en gerufen, die m1t Korre-
die Gruppe der Studenten die ihren Glauben wirklich spondenten 1im Lande arbeitet S1e empfängt AÄAus-
en nımm(tı S  I AÄAuch dem bisher VO O- landsnachrichten VO  } der amerikanischen Mutterorgani-
en gen SCe1INeT religionsfeindlichen. tmosphäre GE- satıon un gibt ihre Nachrichten das Ausland über
miedenen Pädagogischen NSI das die künftigen Pro- Amerika hinaus.
fessoren der Oberschulen stellt beginnen atho- Von besonderer Bedeutung ist S: daß der katholische
en Fuß iassen un-: ich durchzusetzen (janz al-= Nachrichtendienst 1a auch die nıcht-katholische
emMeLlN den intellektuellen Kreilsen Chiles, aber auch Presse bedienen wird Seine achrichten werden: nach

allen anderen sOozlalen Schichten beginnen elatıiv dem rundsatz zusammengestellt, „daß WIT DMIC OTQ US-
starke Eliten, ihren Glauben 1intensS1vV leben, und be- seizen dürfen der Leser für den katholischen lau-
mühen sich ıhrem ganzen Verhalten Gerechtigkeit ben Verständnis Oder qal 1e mitbringt Alles VON
und 1e verwirklichen S1e wirken durch ihr DEeT- WITL: sicher s@11 können, ist E1IN Mensch 1st Ü Der
sönliches Beispiel und ihr FEinfluß nimmt mehr apostolische Internuntius China hat das Projekt außer-
mehr ordentlich untierstutzt.

Au dem en und Fernen en
Entwicklung Im Te 1911 wandten sich einige
der katholischen
Universitaät eking katholische Lailen ına aps!

Neubesetzung Das Patriarchat VO  w Jerusalem, das Pius miıt der l  eY ihnen ınePatriarchats sS£e1T dem ode VOTL MSOgT Barlassina
N Jerusalem versität geben Der Plan Wurde 1925 verwirklicht

vakant WäaT WUurde miıt MSgr estia, aps Benedikt beauftragte amerikanische Benedik-
dem derzelt1igen apostolischen Delegaten Palästina, iUıner MmM1L der Gründung un: Leitung der Universitä S1ie
Nne  e besetzt Diese ungewöhnliche Maßnahme daß der rTlefen ZUNaCANS 10 höhere Schule 111 Leben: un eTrTOI-
nhaber E1NeT päpstlichen diplomatischen Miss1on ZU-

gleich jurisdiktionelle Gewalt sSeiNen Wirkungsbereich netien 1927 1ne geisteswissenschaftliche 1929 ine nNnatiur-
wissenschaftliche un pädagogische Fakultät m1L 1NS-

erhält wird m1t den besonderen Verhältnissen des Heili-
gen andes begründet. G  m Lehrstühlen 1933 wurde die Universitä der

Gesellschaft VO göttlichen Wort“ ü ergeb9n‚ die üÜüber
reichere personnelle und sachliche Hilfsquellen verflügte

ine
V.on besonderer Bedeutung TUr 1na 1S1 das 1930 begrün-TO illar Bunows VO  xg der ale dete bakteriologische NSIL1L1LU das ich Kampf{fIsaias-Handschrift Universitäa Direktor der „Americandem

School O1 Oriental Research“” Je- den Typhus verdient gemacht hat un ein landwirt-
Jahrhundert schaftliches nstitutr das in 19  S der ModernisierungVOr Christus rusalem, hat die Entdeckung einer der chinesischen Landwirtschafit arbeıte Seit 1933 151

Handschrifit des Buches Isalas bekanntgegeben, die alter
der Universität 1Ne Kunsthochschule angegliedert die

als alle bisher ekannten Handschriften des en estia-
mentes VT S1e 151 Palästina aufgefunden worden sich ZUT Aufgabe MacC christliche unst Ne-

Sische Ausdrucksform übersetzen
soll aus dem erstien Jahrhundert VOI T1SLIUS siammen,
während die altesien Isaias-Handschriften, die bısher De- Die Forschungstätigkeit der Nıversilia 1st außerst leb-

haft Se1it 1947 Sind Nn1ıC WENLOGET als. 120 wissenschaft-annn dus dem Jahrhundert nach Christus
ammen Der Ne  = aufgefundene ext 1st auf Pergament IC Abhandlungen VO  z Mitgliedern der Nıversıita VerTr-

Ööffentlicht worden Die chinesische Kirche bringt ZUTFrCgeschrieben und befindet sich bestem Zustand die
Schrift des Manuskripts hat denselben Charakter Wl1ie die Erhaltung ihrer nNnıversıta die denkbar größten Dier

Der Geldaufwand 1s1 ebenso groß WIe die Kosten IUr denbisher altesien ekannten Handschriften des en esta-
ments hebrälscher Sprache Unterhalt VO Diözesen; ber wird dadurch gerecht-

fertigt, daß die Gewinnung der Intelligenz das Kern-
Diese und drelı andere, wWEeENIgETr wichtige alte Handschrif-
ten (ein Kommentar Habakuk 3001 aszetisches Hand- problem der chinesischen Mission. darstellt. Die 1T

hat bisher ına ganz überwlegen: die unieren TelSEe
buch für 1N€ noch unbekannte und 1ne 1INONd-

ertaßt Es muß deshalb als eın Erfolg betrachtet werden,tische Regel) sind VO Gelehrten der „American School“
die N.ıversıta Peking gegenwärtig 2150 tudenten

der Bibliothek des orthodoxen sSyrlschen Klosters
zähltJerusalem enidecC worden, S1e selt mehreren hun-

dert Jahren aufbewahrt worden sınd Der Metropolit VOI

Jerusalem hat S1e den Gelehrten der amerikanischen
Schule Zz.U. Studium ZULI Verfügung gestellt Märtyrer Wie aQus Peking gemeldet Wird, sind

Chinz Nordchina kürzlich wleder O Patres
uUrCcC chinesische Kommunisten ermorTrdet worden Da-

Katholischer Die leistungsfähilgste katholischeNach- durch ste1gt die Zahl der katholischen Missilionare die
Welt-Nachrichten- richten-Agentur der Welt der News seit Krilegsende 1na TG die Revaoalution ihr en
dienst im ufbau

SEeIrV1ice der Catholic elfare onfe- verloren aben, auf über NEUNZL1G. Die ahl der Laien,
der Vereinigten Staaten hat UT die Errichtung die des Glaubens willen den Tod erleiden mußten,

ist wesentlich er.m1t ıhm verbundenen chinesischen Agentur N1IC.
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Heidnische } Bei Exerzitienvorträgen, die St. Studenten VO  n} 20 Universitäten und Kollegien Vo  b Toß-
Intellektuelle
beil einem Dominikus-Kolleg ın UuUtSCANhOU (Prov. Tokio teilnahmen. Man beschloß, alle katholischen Stu-
Exerzitienkurs Fukien): gehalten wurden, erschienen denten des Landes 1n einem einheitlichen Bund IU-

Chinza Z allgemeinen Überraschung auch menzufassen uUun: die e Föderation der Pax Romana
viele Nichtkatholiken, Proiessoren un Studierende des anzugliedern. Hauptzweck der japanıschen Liga ist der

freundschaftliche Zusammenschluß un Verkehr allerKollegs. Sie folgten den Vorträgen mit großem Interesse
und viel Aufmerksamkeit. Einer der Professoren gab den tholischen Studenten untereinander, hne uUCksic
Hefen Eindruck, den der Kurs auf ih gemacht e, auf die Schule, die S1e. besuchen, un: die Unierstützung
mit den Worten wleder, habe iıch in einer Welt be- der einzelnen Gruppen 1n ihrer verschiedenartigen 1G-
funden, die völlig anders S] als alles, w as bisher keit en 1en der religiöse Studentenklub, un viele
erlebt abe Eine Anzahl dieser Exerzitienteilnehmer hat Gruppen widmen ich sozialgr Arbeit und katecheti-

schem Unterricht.die Absicht geäußert, katholisch werden, un:
ehrbücher gebeten Es wurde eın eigener Lehrkurs {ür Die japanische Kirche Td 1m nächsten Jahr die A00-
sS1e erömfnet. Jahrfifeier der Ankunft des eiligen Franz Xaver 1n Ja-

begehen Man o daß diese Feier das religiöse
en der Katholiken anTegeN und zugleic die Auf-

Katholische Initiative Nachdem VOT einigen Wochen 1na merksamkeı der Allgemeinheit auf die Kirche ziehen
in Japan WE den amerikanischen Nachrich- wIird. Es würde sehr begrüßt werden, WEenN das Land
tendienst der r  athol1ıc elfare Conference“ mit der aus diesem Anlaß VON!' zanlreichen Pilgern aus Amerika
katholischen Welt 1n ENgeETE Verbindung gebrac.

1n dieser
un Europa besucht wurde. Verschiedene hiffahrtis-

wurde, die „Herder-Korrespondenz” gesellschaften werden daz' Erleichterungen gewähren.
Nummer berichtet, WST T auch 1n apan 1nNne oHizielle apan hofft, daß der Heilige Stuhl einen Legaten den
katholische Nachrichtenagentur 1NS e  en geruifen WOT- Felerlichkeiten entsenden wird, die nde Mai und
den un War ebenfalls 1 NSCNHNIU. die amerikani- der erstien J upiwoche stattäÄinden sollen.
sche rganisation. Die rTründung wurde VO  , der ]Japa-
nischen Regierung und besonders VO  S General Mac
Arthur lebhaft unterstutzt. Das Unternehmen 1en dem

Rückzug Wie WIT in der „Herder-Korrespon-weck, die japanische Presse miıt Nachrichten QusSs der der VC den

christlichen Welt VEISOIGEN un christliches Gedan- Katholiken denz”, Jhg), Heft, 3906,
beanstandeten ıchtet aben, 1n Japan nach

kengut weiten reisen der Bevölkerung zugänglich Schulbücher dem Zusammenbruch Nneue Schulbü-
machen.. mgekehrt wird die Welt über das Leben ın der uUurc. die her eingeführt worden, die iın derKirche ın apan besser untierrl  et werden. japanische Regierung Biologie ınen rein materialistischen,
Die augenblicklich sehr wich’iigen caritativen Auf- Geschichtsunterricht einen Hen antichristlichen
gaben der Kirche 1n apan werden emnächst UT die Standpunkt vert{raten. Das „Katholische Nationalkomitee“
TüNdung eines japanischen Caritasverbandes besser g - un andere christliche Organisationen hatten dagegenöst werden önnen uch hierzu geht die Initiative von bei der Regierung Einspruch erhoben. Die eglerung Nal
GCer „National Catholic elfare Conierence“ Q uS. sich jetz bereit erklärt, diese Schulbücher aus dem
Ein Problem, dessen Lösung vornehmlich bewältigt WeI- Umlauf zurückzuzilehen, sobald die Papierknappheit
den muß, ergibt sich AUS der Übervölkerung des Landes ihr gestaile, NeCUE Schulbücher herauszugeben, w as wahr-
Das Land hat mıiıt 1Ur 16%/0 nutzbarer Bodenfläche keine scheinlich 1 Jahre 1952 möglich Saın würde. Inzwıschen

arbeiten die Katholische Universität VO  - 10 un! a Il-Möglichkeit, Millionen. Menschen ernähren. Des-
halb hat sich der japanische Episkopat entschlossen, TE katholische Schulen des Landes schon der Re-

se1ine Beziehungen den Bischöfen 1n aller Weaeaelt 1n den daktion EU: Handbücher, die s1e, soBald sie fertig S1Nd,
Dienst einer großzügigen japanischen Auswanderung der Reglerung vorlegen wollen und die, WEeNnNn sS1e gebil-
tellen. Es wurde eın eigenes Sekretariat geschaffen, dem Ligt werden, den japanischen Schulen auf deren Wunsch
die Aufgabe gestellt ist, besonders in üdamerika und ZULI erfügung gestellt werden sollen.
Afrika Möglichkeiten einer industriellen oder andwirt-
schaftlichen iedlung VO  } Japanern erforschen.

Auch 1n apan 1st für die Kirche entscheidend wich- Aus de Missiongn1, daß SsS1le mehr als bisher die Intelligenz des es
gewinnt. In diesem usammenhang ind wel re: ngseberichten. Schulkrise In Belgisch-Kongo ist 1nNe Schulkrise

in Belgisch-KongoAm Maı ist 1n 10 eın Saéré-Coeur-Kolleg als ersties ausgebrochen. Bis heute War der Je-
katholisches Universitätsinstitut für Frauen eröffnet WOTI- _samte Unterricht den Missionsstationen anveriraut. Die

Schulen erhielten 1Ne staatliche Subvention unden. Die Studien diesem Institut sollen fünf TE
dauern. FÜr den nfang ist zunächst jedo 1U der staatlicher Konrolle untersteilt. Diese Lage wird uUrc.
erste ahrgang eingerichtet worden; die weiteren\ Jahr- die Errichtung eigener staatlicher Schulen VO  H Tun: auf

sollen fortlaufend. mit jedem kommenden Jahr geändert, In diesen Schulen wird der Religionsunterricht
aufgebaut werden. Um dem NSILIUV ein es Niveau aC sein und der übrige Unterricht VO  _ Lalen

sichern, geht der Aufnahme 1ne strenge Prüfung el werden, die gegenüber rel1giösen Fragen SLITeENG-
all. ster Neutralitä verpflichtet e1NC. Die gewaltigen AÄAus-
In der zweiten Maiwoche elten die Mitglieder der gaben für die Errichtung eigener Staatsschulen geben
Katholischen Studentenliga in 10 der . dortigen NU. den Grund IUr die Beschränkung der staatlichen Sub-

.Sophienpniversität eine Versammlung aDb, al der 200 ventionc_au für die Missionsschulen.
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‚‚Daß die Für die annamitische Kirche 1st nach
annamitische Kirche

Katholischen Aktion mußten auf ıhre verantwortungsvolle
der einung des Vaters ONa Aufgabe aufmerksam gemacht werden un: die notige

Wirren überwinden
ihre gegenwärtigen Juni gebetet worden Diese Kiırche, Unterweisung erhalten, S1e ihrem an ohne Frie-
möge‘” „die äalteste Tochter der orlentalischen den und Einvernehmen stOren, wirken: könnten
Kirche WIie 51 aps Pıus X 1 nannte, 1STt VO.  b den poli-
ıschen un militärischen Kämpfen Birma un Indo-
china (heute Vıet Nam) STAaT. Mitleidenschaft gezogen
worden, un ihre Zukunft 1S1 1Ne der Sorgen der Kirche Der Heilige S Zwischen dem Heiligen Stuhl und In-

Fernen sien Die politischen Verhälinisse Indo- und Indien 1en Sind die diplomatischen Bezi]ehun-
chına beginnen sich allmählich estigen el ze1g GE hergestellt worden Der Vatikan entsendet In-
sich daß sich Wl mächti Blocks gegenuberstehen dle ternuntıus der den Rang N: bevollmächtigten Ministers
fortschrittlichen un: revolutionären Kräfite JTURPIETEN hat Indien se1inerselis errıichtet 111e Gesandtschaft beim
sich die Kommunistische Partei dle nationalistische Vatikan
tradıtionstreue Schicht sammelt sıch wohl Oder übel

den Ex Kalser Bao-Dai Die katholischen Indochinesen
wuüunschen CGeheimen 1N€e andere Lösung ohne Jedoch

WISSEeN WaSs S:LE eigentlich wollen: Die Kirche Der Apostolische ega fUr Indonesien
11  - ndonesienDie katholische Kirche 1st ndochina fest verwurzelt Erzbischof de Jonghe ‚ Ardoye

S1e za {wa 2/Millionen Gläubige Den melsten ande- M.E hnat kürzlich bel seinem Aufenthalt Rom
Ie  - Missionen 1st S1e überlegen UTC ihre große ahl VO Bericht üUber die Lage der Mission Indonesien gegeben
eingeborenen Priestern Sie besitzt 1500 e1Id4EeENE Prilester der das Christentum uch dort amp m1t enselben
neben SA 400 tTremden Missionaren In den weiliblichen Maächten beschreibt ‘ denen eute überall CM
en leben 5000 eingeborene chwestern neben über Stie Politisch ı1st der indonesische Archipel qegeEN-
HT 350 Europäerinnen TOLZdemM hat aber die Aa Nd- WäTrllg voller Umbildung begriffen OTrganıslert sıch
mi1ltische Kiırche WRG die aNZe eschichte 1Nnrer Ent- nzahl selbständiger Staaten, VO  | denen sich
wicklung wunde Punkte, die eute Tur S1E 11€ große fünf bereits gebildet aben, WEel andere VOT der end-
Schwäche darstellen: gültigen Konsolidierung stehen; S1e sollen als OUVETaAll:

und unabhängige Staaten m Verband der Niederländisch-Der eingeborene Klerus besitzt N1C die Autorität die
sıch uch dem nichtchristlichen 'e1l der atıon aui- Indonesischen Union angehören. Der Archipel Za tiwa

Miılliıonen Einwohner; Hauptstadt der Janze Uniondrängte un IX Ausbildung WEelsS noch ernste
Lücken auf die sıch ILU mi1t des endlandes aQuUuS- so11 Djakarta bisher Batavıla werden, das SCe11NE

indonesischen Namen wleder annımmt. Die Apostolischefüllen ließen weder die noOt1gen theologischen Kenntnisse
noch dle Methoden der Katholischen Aktıon und die Un- Delegatur des Archipels umfaßt prengel: Portugie-
terstutzung WE e1IN erwachtes Lalentum stehen ihm ZUTr siısch Timor-Dilly als Diözese, Apostolische Vikariate

Verfügung un! Apostolische Präfekturen Die eCNaAUE ahl der

Die entschiedenste Schwäche der katholischen Kirche Katholiken diesem Geblet ist schwer festzustellen S1€

wı1ırd aber auf rund 785 000 geschätztViet Nam besteht aber darın, daß S16 keine Elite besitzt
Das kann Ma  D schon den Indochinesen. sehen die nach Die Bekehrung Indonesiens wurde schon Jahr
Frankreich kommen: S1e zaählen mehrere Tausende ınd hundert durch Dominikaner unı Jesuiten begonnen Franz

Xaver gründete verschliedenen Punkten des Archipelszerfallen W el völlig geschiedene Gruppen, die Arbel-
ter und die ntellektuellen. Unter den Arbeitern ist der esultennliederlassungen, un! entstanden blühende
Prozentsatz Katholiken beträchtlich unter den ntel- Christengemeinden die sıch Jedoch NC en halten
lektuellen ist er +*minimal DIie Proletarier 1Ind ‚.Wal können In den gl chen Gebieten muß jetz die M1SS10-
schlecht unterrichtet Un den Einflüsterungen VO:  a} Agıta- NIETUNG Ja IVZ VO  — beginnen Die holländische Be-
tOTren Nn1C unzugänglich aber sS1e W 15562611 sıch doch setzung als die reformierten Landes vernichtete
anzen qgut YyeyYyECN die marxıstische Propaganda Vel- Anfang des Jahrhunderts diese portuglesischen MII1S-
eidigen Diese findet ULr bel den nichtchristlichen TDelN- S1OMeN /A ül großen eil wWenn uch N1C. völlig Was
tern .ANe größere Anhängerschaft In der Elite 1ST ber vollkommen Versaum wurde Wal die Ausbildung

einheimischen Klerus Tatsächlich 1ST das Fehlengekehrt der kommunistische Einfiuß prallt her den
natiıonalen Überlieferungen zurüuück als dem schwachen eingeborenen Klerus auch heute noch der wunde
Damm des Christentums diesen Schichten Als sich Punkt der indonesischen Mission Es g1lbt Aur 1ndo-
UTrZ11Cc darum andelie unrende Mäöänner für die NneUe nesische Priester mi1t dem Javaniıschen Bischof VO'  3 Sama-
Staatsleitung aufzusutellen hat 11a  z keinen Katholiken randgd, M6SGT 5Sugljapranata über dieser Priester Q'e-
aiur iinden können, nıcht weil S1€ emäaßigte Ideen hören den en d die das Land IN1ISSIONIeEerenN In dem
gehabt hätten, SsSondern einfach weıl keine olchen rliesigen Gebiet estehen Ur ‚:Wel Kleine und 'We1 TO.
Manner gab Diese Siıtuation bildet die raftprobe, der Seminarien, die 1936 eroiIine worden S1iNd. Der aposto-
das Missionsgebet der Kirche unı Hilfe kommen lische ega SEeiz sich heute nach Kräften für die Heran-
sollte. bildung Ne einheimischen Klerus eiIN und wunscht daß

die besten der werdenden JUuNgen Priester auch ZU1I Vaoll-

Der Papst Pıus X I1 wandte sıch m1L .NE' Bot- endung ihrer Ausbildung nach Europa geschickt werden
4 Bischofe sollen.
Indiens schaf die Bischöfe ndiens und

W165 S1e auf die außerordentlich wich- Die katholische Kirche findet Indonesien VO. staat-
Ulge hın die unter den eUenNn Verhältnissen der licher Seite eute keinerlei eschränkung, Gegenteil,
Katholischen Aktion zukomme Leiter un! Mitglieder der die holländische Reglerung hat die katholischen Schulen,
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A die Missionen gegründet haben, weitgehend Ökumenische Nachrichten
unterstiutzt Es estehen 1Ne Anzahl Primar- und

Universität fehltSekundarschulen; 1N€ katholische Di deutsche Die Zusammensetzung der Delegation,
ch Delegation für die auftf der WeltkirchenkonferenzAmsterdam

Die Schwierigkeiten fr die Ausbreitung des auDens Amsterdam die dlie Altkatho-
kommen VO anderen eite, namliıich VO  g dem auch lische Kiırche eutschland Un die Mennonitengemeinden

Indonesien wachsenden Einiluß des Kommun1smus Der Deutschland vertreien wird Sie nunmehr endgült1ig
Kommunismus 151 auf den Inseln des Archipels vollkom- fesh Sie umfaßt nach Mitteilung des Evangelischen
IN e}  o Oorganıslert un gut fiinanzlert Und diıe wirtschaftliche Pressedienstes folgende Mitglieder
Lage des Landes, nach langen Jahren verschiedener miılı- Offizielle Delegierte
tarıscher Besetzung, bildet außerst gunstigen en Bischof Dr 1Delus Landesbischof Dr il]e Lan-
für revolutionäre Ideologien Es gıbt WäaT noch großen desbischof Meiser Kirchenpräsident Niemöller,Reichtum aber daneben zumal auf Java, düsterstes Elend Oderator L1IC Niesel Landesbischof Wurm (alsDieNe den großen Faktoreien und Unternehmungen Mitglieder des. Rates der EKD); ferner Universitätspro-un auf den Plantagen ind gänzlic. unzureichend. Sozilal- fessor Dr VO  — Dietze, Oberkirchenrat Dr Ehlers MIiS-
werke fehlen. S10NsSdirektor Professor Dr Freytag, Dr VO  — der CGiab-
Nach Statistik VO Oktober 1947 arbeiteten auf den Jentz Pfarrer L1IC Menn Oberbürgermeister Metzger,
Plantagen 850 000 den Textil-, Ol- und Zuckertindu- Tau Professor Hse Peters Universitätsprofessor
strıen 1NSsgesam 192 000 eingeschriebene Mitglieder der Schlink Universitätsprofessor Dr men Dr Reinold
Kommunilstischen Parte1 Der Islam, die herrschende RKe- KErikVO: Thadden rnegla Universitätsprofessor Dr
l1gl1on der Inseln, der ange e1it als 1111 gegEeEN kom- Woaolf Universitätsprofessor Ernst Wolf Oberkirchen-
munNnistische Propaganda galt nat diese Geschlossenheit rat Zimmermann, Dr TINS CTrous als Vertreter
längst verloren 1sT für die enrza SC1INeT nhänger der Mennon1tengemeinden Deutschland und Professor
überhaupt ILUT noch 111e Art Nationalismus und verein1gt Dr Küppers als Vertreter der Altkatholischen Kiırche
sich leicht mıt den messianischen offnungen des Kom Deutschland

InsbesonderTe 1S1 die indonesische Jugend den Ersatzdelegierte
kommunistischen edanken sehr zugänglich Slie 1S[{ Superintendent Professor Albertz, Prasıdent Asmussen
gläubig, skeptisch gegenüber en religiösen Gehalten Dr Walter Bauer, Oberkonsistorlalrat Dr Benn berTt-
un! den ITe1l1n irdischen Zielen des KOommMun1smus: en konsSistorlalrat Dr BoOohm, Dr Collmer, Dr Eichhorn,Fuür die Kirche wird sich 1Iso auch diesen Gegenden Oberkirchenrat Fricke Misslonsdirektor arten-
darum handeln e1Nn ea verlebendigen das stärker

SteIN Universitätsprofessor wan: Dr Karrenberg,ıST als das des kommunistischen MarTrx1smus Missionsdirektor nak Rektor MEeTZ, Frau Dr
Antonıe opitsc. Un1ivers1itäatsproiessor Dr Gerhard
Rıtter Dr Schönifeld Univers1itätsprofessor Dr S0OM-

Konversionen Im Gebiet des apostolischen Vikarilats
hbei der chinesischen VO  z 111 das der zwischen nerlath Bischof ID Stählin, Oberpräsident
Bevölkerung Stelzer Dr illmanns; ierner Pastor tto Schonwalter
VO: Tahiti Amer1ika und Australien leg' un 109

weitverstreute Inseln umfaßt, en als Vertreter der Mennonitengemeinden Deutschland
und Weihbischof DE Steinwachs als Vertreter der Alt-

53 000 Menschen, VO. denen 000 Eingeborene, 6 500 katholischen Kırche Deutschland
Aslaten unN: 500 Weise, AA älfte Franzosen 1nd. Die

esucher500 Chinesen VO  5 Tahılti galten seit langem als religlons-
lLos Überraschenderwelse nahern S1e sich etzter Zeit Frau Therese C('rOouUSs Oberkonsistorlalrat Dr (jersten-
dem Katholiziısmus, zumal auch se1t etztem Dezember eln Oberbürgermeister Dr Dr Heinemann IIr von
chinesisch sprechender Milssionar unftier ihnen arbeıte Hentig, Pastor Dr Kattepol Präases Dr TeVvSsSI1g, Pfarrer
Die katholische Gemeinschaft umfaßte Jahr 1939 auf UTLIZ Kreisdekan Maas und Vizepräsident Straten-
den Inseln InNSgesam 9 000 Mitglieder die D1IS eutie auf Wer

000 angewachsen S1INd Das relig1löseen der katholi-
schen Gemelinden 151 sehr ebendig, und die atholiken
en auch bedeutenden Einfiuß auf die öffentlichen Erzbischof Temple Anläßlich der bevorstehenden Gene-
Angelegenheiten Die protestantischen emeinden auf den vVon Canterbury ralversammlung der Anglikanischen
Inseln sind WaarTr größer da 51© aUuZEN) 34 000 Mit-

A} aps! X
Kirchen Lambeth alace London,

Grundsätze
ber gemeinsame

glieder der verschledenen Konfessionen zahlen aber sS1€e veröffentlicht die ITur 11ımes”
befinden sıch Periode t1iefgehender Kris1is eli- Ordnungz unbekannte Briefe die der VEeTrSIiOT-
o Gleichgültigkelt Nnımmy1ı unter ihnen Z Uun! LU e1N menschlichen Lebens bene Erzbischof V'O.  g anterbury, Dr
verschwindender ruchtiel 1ST überzeugt gläublg Temple, 1943 /44 aps Plıus C geschrieben hat
Die chinesische Bevölkerung VO  - Tahıti cheint ıch VOFTF Die Kommentlerung dieser okumente laßt erkennen,
allem dadurch Z katholischen Kirche hingezogen damıt möglicherwelse Fortsetzung des (je-

DIiefühlen daß viele VO.  H ihnen die während des Krieges als sprächs m1t Rom der Weg erelte werden soll
Soldaten auf den Ööstlichen oder westlichen Kriegsschau- anglikanische Kirchenzeltung SCHTrTEeE1L dazu, Dr Temple
plätzen gewesen sSind überall die gleiche katholische ha  x WU. die Politik sSeiner Organger weiterführen
Kirche wiedergefunden en WdS ihnen tiefen wollen, der Überzeugung, daß 111e Vereini1igung der
INATrUC gemacht hat Gegensatz der Unsicherheit christlichen Kirchen hne Rom eın nNding 1S| nla
der TrTe und den vielen Streitigkeiten zwischen den dem ersuch Erzbischoi{fs Temples m1 dem Vatikan

übrigen christlichen Bekenntnissen Beziehungen anzuknüpfen ersier Brlef VO Frü  “
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